
Umwelt und Standortsbedingungen in raschem Wandel: Ein Viertel-
jahrhundert Umweltmonitoring zeigt: Der Wandel der Standortsbe-
dingungen in unseren Wäldern verläuft schneller als uns lieb ist. Die 
Fieberkurve »Stress« nimmt zu, die Ausschläge werden größer. Die 
Messungen verheißen vielfach nichts Gutes. Foto: A. Kühn
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Immer wieder dienstags: Jeden Dienstag rufen die Waldklimastatio-
nen – nach ihren Betreuern. Desirée Köhler war mit Stefan Donath auf 
einer »WKS-Tour« der besonderen Art. Unter den Augen des Kleinen 
Watzmanns machten sich beide auf den Weg – begleitet von Schnee 
und Eis. Foto: D. Köhler
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Titelseite: Die Buche Nr. 35 ist als »Mitglied« der Waldklima-
station Freising auch eine »Teilnehmerin« des europa-
weiten forstlichen Umweltmonitorings ICP Forests. Die hier 
gezeigte Messeinrichtung sammelt Stammabflusswasser, 
dessen Analysen zum Beispiel wertvolle Hinweise zum  
Depositionsgeschehen in Wäldern liefern. Foto: A. Kanold, LWF
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Editorial

Liebe Leserinnen und Leser,

das forstliche Umweltmonitoring in Bayern kann auf eine mehr 
als dreißigjährige Geschichte zurückblicken. Es ist heute fester 
Bestandteil der forstlichen Umweltvorsorge in Deutschland und 
Europa. Eingeführt wurde es vor dem Hintergrund des »sauren 
Regens«, als Ende der 1980er Jahre das Waldsterben die öffentli-
che Diskussion prägte. Heute stellen die langjährigen Mess- und 
Beobachtungsreihen der LWF an Waldklimastationen und den lan-
desweiten Rasternetzen der Wald- und Bodenzustandserhebung 
eine zuverlässige Daten- und Erkenntnisquelle dar. Sie hilft uns, 
die Veränderung von Umwelt- und Standortsbedingungen in den 
Wäldern zu erkennen und die Folgen und Entwicklungen zeitnah 
abzuschätzen. 

Aus den dort gewonnenen Daten lassen sich wichtige Hinweise 
zur Beantwortung zentraler forstpolitischer und forstwissen-
schaftlicher Fragen ableiten. Etwa zum Anbaurisiko bestimmter 
Baumarten in Zeiten des Klimawandels, zum Wachstum der 
Wälder oder zu den Auswirkungen von Trockenheit auf Wachstum 
und Vitalität unserer Waldbäume wie zum Beispiel in den Rekord-
sommern der Jahre 2003 und 2015. Die Erhebungen belegen 
Erfolge der Luftreinhaltung und zeigen weiteren Handlungsbedarf 
auf für eine erfolgreiche Minderung der Stickstoffbelastungen im 
Wald. 

Wir wollen die Wälder fit machen für die klimatischen Heraus-
forderungen von morgen, damit auch kommende Generationen  
von den vielfältigen Funktionen unserer Wälder profitieren. Wir 
brauchen dazu standortgemäße, stabile und klimatolerante 
Misch wälder und dazu das engagierte Bestreben von Waldbe-
sitzern und Forstleuten, den Waldumbau voranzubringen.

Junge Buchen auf Femel- und Kahlflächen: Unterschiedlicher kön-
nen die Ausgangssituationen nicht sein für die jungen Buchen: 
behütet von einem Altholzschirm oder alleingelassen auf einer 
Kahlfläche. Solche Standortsbedingungen machen sich natürlich 
auch in der Qualität des Jungwuchses bemerkbar. Foto: W. Weis
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